
 

 
 

 
Ansprechpartner für Medienpartner Allgemeine Information 
Silke Dinger  www.vms.de 
Abteilungsleiterin Marketing/Pressesprecherin  Service-Telefon: 0371 4000888 
0371 4000860  Montag bis Freitag, 7 bis 18 Uhr 
 E-Mail: info@vms.de 
Verkehrsverbund Mittelsachsen GmbH   
Am Rathaus 2   
09111 Chemnitz 
Fax: 0371 4000899    Seite 1/2 
 

Ihr Verkehrsverbund Mittelsachsen 

Pressemitteilung 
16. Dezember 2010  
 

Schülerbeförderung wird Aufgabe des Zweckverbandes 
Verkehrsverbund Mittelsachsen 
 
38 000 Schüler und Azubis können ab August im gesamten Verkehrsverbund 
für 8 Euro im Monat unterwegs sein 
 
 
Chemnitz. Ab dem 1. Januar 2011 wird die Aufgabe der Schülerbeförderung für die 
Landkreise Zwickau, Mittelsachsen und den Erzgebirgskreis beim Zweckverband 
Verkehrsverbund Mittelsachsen (ZVMS) liegen.  
 
Mit ihren Beschlüssen am heutigen Tag hat die Verbandsversammlung des ZVMS 
den Aufgabenübergang ermöglicht. Zuvor war bereits in den Kreistagen der drei 
Landkreise die Aufgabenübertragung beschlossen worden.   
 
Künftig wird die gesamte Bearbeitung der Schülerbeförderung von der 
Antragsannahme über die Ausgabe der Tickets bis zur Bestellung der 
Verkehrsleistungen für die Schülerbeförderung in der Verantwortung des ZVMS 
liegen.  
 
Der Verbandsvorsitzende Dr. Christoph Scheurer erklärt: „Ziel der 
Aufgabenübertragung ist die Verbesserung der Planungssicherheit bei den 
Landkreisen und Verkehrsunternehmen, die nachhaltige Sicherung des Systems 
ÖPNV, durch die Schülerverbundkarte die Erhöhung der Attraktivität des Angebotes 
für die Schüler und die Entlastung der Landkreise in Bezug auf den 
Verwaltungsaufwand. Der ZVMS bzw. die VMS GmbH verfügt über den direkten 
Kontakt zu den Verkehrsunternehmen, die umfassendsten Kenntnisse rund um den 
ÖPNV unserer Region und ist damit auch der beste Partner für eine optimale 
Schülerbeförderung.“ 
  
Möglich ist die finanzielle Optimierung durch die Einführung der neuen 
Schülerverbundkarte zum Schuljahresbeginn 2011/12. Alle Schüler, die das Ticket 
nutzen dürfen, können damit im gesamten Verbundgebiet fahren. Dass es keine 
Zonengrenzen geben wird, vereinfacht der Ausgabe der Tickets und verringert den 
Verwaltungsaufwand. Bei einem Schul- oder Ausbildungsortwechsel muss 
beispielsweise keine neue Karte ausgestellt werden. Etwa 38 000 Schülern haben in 
den drei Landkreisen Anrecht auf ein Schülerticket. 
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Der Preis der Schülerverbundkarte wird ab August 2011 35,80 Euro pro Monat 
betragen, wobei der Elternanteil bei 8,00 Euro pro Monat liegt (ohne teilweise 
Extrazahlungen der Landkreise). Einsparungspotenziale erschließen sich in den 
nächsten Jahren durch den geringer werdenden Verwaltungsaufwand.   
 
Die neue Satzung für die Schülerbeförderung, in der neben den Elternanteilen auch 
die Mindestentfernungen, Genehmigungsdauer, Ermäßigungsberechtigungen und 
andere Verfahrensweisen festgehalten sind, wird in der nächsten 
Verbandversammlung des ZVMS beschlossen werden. Die Eckpunkte sind dabei 
natürlich schon fest und waren Basis der Abstimmungen in den Kreistagen und der 
Verbandsversammlung. Zum Beispiel wurde der Elternanteil auf 80 Euro pro 
Schuljahr festgelegt, die Mindestentfernung für die Berechtigung liegt bis Klasse 4 
bei 2 Kilometer, ab Klasse 5 bei 3 Kilometer. Erarbeitet wurde die noch zu 
beschließende Satzung von den Vertretern der Landkreise.  
 
Der Einfluss der Landkreise auf die Schülerbeförderung bleibt auch in Zukunft 
bestehen. Pro Landkreis werden drei Vertreter entsandt, die in einem 
Schülerbeförderungs-Beirat auch künftig die Interessen der Landkreise einbringen 
werden.  
 
Vorerst werden die Mitarbeiter der Schülerbeförderung wie bisher in den 
Landratsämtern als Ansprechpartner für die Eltern, Schüler und Schulen da sein. 
Sie sind unter den bisherigen Rufnummern erreichbar. In den nächsten Monaten 
ziehen die Mitarbeiter nach Chemnitz um. Hier werden die Kenntnisse der 
Fachkräfte aus den drei Landkreisen zusammenfließen und ein effizienteres 
Arbeiten ermöglicht. Die Mitarbeiter werden zu den bisherigen arbeitsrechtlichen 
Bedingungen weiter beschäftigt.   
 
Bis zum Start des neuen Schuljahres im August 2011 gelten für die Eltern und 
Schüler noch die Satzungen und Rechtsgrundlagen der Landkreise, die bisher 
zuständig waren.  
 
 
 
    


